
Liebe Anwohnerinnen und 

Anwohner in der Mittel-

bruchzeile, 

in einem verkehrsberuhigten 

Bereich wie der Mittelbruch-

zeile gilt Schrittgeschwindig-

keit. Kinder haben die Mög-

lichkeit, auf der Straße zu 

spielen. Das traf für die Mit-

telbruchzeile jedoch nicht zu: 

Die Autos fuhren viel zu 

schnell und durch die Ab-

schaffung des Gehwegs auf 

der einen Straßenseite war 

die Straße gerade für Kinder 

sogar unsicherer als zuvor. 

Damit das so nicht bleibt,  

haben mich Anwoh-

ner_innen kontaktiert und 

um Unterstützung gebeten. 

Mit diesem Flugblatt möchte 

ich Sie über den aktuellen 

Stand informieren. 

Herzliche Grüße 

Ihre 

3 Jahre Einsatz für Bodenschwellen in der Mittelbruchzeile 

In einer sog. „Spielstraße“ gilt Schrittgeschwindigkeit. So die The-

orie. In der Praxis wurde dieser Grundsatz konsequent nicht ein-

gehalten. In einer von mir initiierten polizeilichen Geschwindig-

keitsmessung in 2018 lag die Durchschnittsgeschwindigkeit bei 

28 km/h, die Höchstgeschwindigkeit hielt ein Raser mit 80 km/h. 

Die Einschätzung von Ihnen als Anwohner_innen hatte sich voll-

ständig bestätigt, die verpflichtende Schrittgeschwindigkeit wur-

de einfach ignoriert.  

Nach langem Kleinreden der Situation hat das Bezirksamt als  

erste Reaktion Blumenkübel 

aufstellen lassen. Diese sollten 

als Hindernisse Autofah-

rer_innen ermahnen, langsa-

mer zu fahren. Die Kübel sahen 

hübsch aus, nur brachten sie 

keine Verbesserung. Das belegte eine erneute von mir initiierte 

Geschwindigkeitsmessung in 2019.  

Gemeinsam mit Ihnen habe ich dem Bezirksamt immer wieder 

gesagt, dass nur Bodenschwellen (sogenannte Berliner Kissen) 

helfen, die Autofahrer_innen zum Abbremsen zu zwingen. Nach 

einer Unterschriftensammlung, unzähligen Briefen, Emails und 

Anrufen beim Bezirksamt mit ständigen Nachfragen sowie Ihrem 

konsequenten Protest gab es endlich ein Umdenken. Ende Okto-

ber 2020 wurden drei Bodenschwellen installiert und ich hoffe, 

dass sie zu mehr Verkehrssicherheit in der Mittelbruchzeile füh-

ren. Ich hätte mir allerdings noch weitere Bodenschwellen (u.a. 

an der Einfahrt Werftendensteig in die Mittelbruchzeile Richtung 

Residenzstraße) gewünscht. 
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Im November 2020 bleibt das Büro aufgrund 

der verschärften Corona-Verordnung  

geschlossen. Wir sind aber gerne telefonisch 

und per Email weiter für Sie da! 

Was gilt laut Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) in einem verkehrsberuhigten Bereich? 

1. Wer ein Fahrzeug führt, muss mit Schrittgeschwindigkeit fahren. 

2. Wer ein Fahrzeug führt, darf den Fußgängerverkehr weder gefährden noch  

     behindern; wenn nötig, muss gewartet werden. 

3. Wer zu Fuß geht, darf den Fahrverkehr nicht unnötig behindern. 

4. Wer ein Fahrzeug führt, darf außerhalb der dafür gekennzeichneten  

     Flächen nicht parken, ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen und zum  

     Be- oder Entladen. 

5. Wer zu Fuß geht, darf die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen;  

     Kinderspiele sind überall erlaubt. 

Bürgersprechstunde: 

Ich biete Sprechstunden sowohl in meinem 

Bürgerbüro als auch telefonisch an. Aktuelle 

Termine finden Sie auf meiner Website.  

Gerne können wir auch individuelle Termine 

vereinbaren, geben Sie mir einfach Bescheid! 

Melden Sie sich gerne für meinen Newsletter 

an oder kontaktieren Sie mich—im Büro, über 

Facebook oder Instagram.  

Mir ist direkt aufgefallen, dass an der Kreuzung zum Werftendensteig noch eine Bodenschwelle zu 

fehlen scheint. Mich hat leider auch schon das Feedback erreicht, dass die Schwellen nicht breit genug 

sind und damit teilweise einfach umfahren werden. 

Die rechte Straßenseite war zudem komplett zugestellt—obwohl das Parken außerhalb der ausgewie-

senen Parkflächen nur für Personen mit Ausnahmegenehmigung zulässig ist. In diesem Fall ist auch 

das Abschleppen gerechtfertigt, ohne dass es der Feststellung einer konkreten Verkehrsbehinderung 

bedarf.  

Haben Sie weitere Hinweise für mich, die ich mitnehmen sollte?  

Schreiben Sie mir gerne eine Email 

an info@bettina-koenig.de oder  

rufen Sie unter der 030/40723446 an. Ich 

nehme Ihre Hinweise gerne in mein Feed-

back an das Bezirksamt mit auf.  
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